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Vorausbezahlung
Vanzjäbrliib bi'er b st. , balbjLhr -
Üch 4 st. , durch die Pest im Groß -

bcrzogrbum Baden 8 st. 30 kr.
und 4 st. 15 kr.

Karlsruher Zeitung Elnrückung - gebühr .
Die gespaltene Petitzeile oder

deren Raum 4 kr.
Briefe und Gelder frank».

Nr. L« « M i t t w och , den 12 . April 18 LL

Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 5 . April . Nach einem Berichte deS Staatsministers

Rothcr sind im Ganzen aus der preußischen Monarchie 748,40 -1 M . Bko . nach
Hamburg an Beiträgen abgegangen .

Merseburg , 24 . März . Mehrere der bedeutendsten Städte unserer Provinz
hatten um Oeffenrlichkeit der Stadiverordnetenversammlungen gebeten . Der

Landtag verhandelte in der heutigen Plenarsitzung lange und gründlich über

diese tief in das städtische Leben und Wesen eingreifende Materie . Das ein¬

stimmige Konklusum darüber war : Die Petition soll die Fürsprache des Land¬
tags erhalten , jedoch nur so . daß die Oeffentlichkeit nicht geboten , sondern nur
auf Antrag deS Magistrats und der Stadtverordneten der einzelnen Städte und
nach Maaßgabe eines von der betreffenden Regierung bestätigten Reglements
gewährt werden möchte , in welchem die Klassen der Zuhörer , die Ausnahme ,
gegenstände u . s. w . bestimmt würden , und daß die Aufhebung dieser Einrich¬
tung nach Beschluß der Stadtbehördcn oder auf Verfügung der Regierung Vor¬
behalten bleibt . ( Pr . StSz .)

Bayern . München , 4 . April . Wie wir hören , wird demnächst mit dem
Bau der Ruhmeshalle mit der kolossalen erzenen Bildsäule angefangen werden
können , da die Vorarbeiten schon wett vorangeschritten sind , und ebenso wird die
Befrciungshalle bei Kehlheim weiter geführt werden . Die Bibliothek , die Lud -
wigskirchc , die Basilika , das neue Ausstellungögebäudc sind ihrer Vollendung
nahe , und so schreitet auch die Feldhcrrnhalle rasch voran . Schwanthaler ' S
Werkstätte findet man gefüllt mit neuen Schöpfungen , worunter , nebst einer kolos¬
salen für Speyer bestimmten Bildsäule deS Rudolph von Habsburg , vier große
Statuen , symbolisch die vier Kreise Bayerns darstellend , sich befinden , die sämmt -
lich in weißem Marmor ausgeführt sind .

Aschaffcnburg , 9 . April . Heute früh hat uns das k. k. österreichische
Landwehrbataillo » deS Infanterieregiments Khevenhüller , welches am 7 . d . auf
seinem Marsche von Mainz nach Pilsen dahier eingetroffen war , wieder verlas¬
sen . Das gesanimtc Offizierkorps des hier garnisonirende » k. Infanterieregi¬
ments Zandt war mit der Regimentsmusik dem k. k. österreichischen Bataillon ,
welches der k. k. Major Graf Künigl oder Köneggel führt , entgcge, «gegangen ,
und hatte dasselbe unter dem abwechselnden Spiele der beiderseitigen Musiken
in unsere Stadt geführt . DaS genannte k. k. Landwehrbataillon war früher
in der freien Stadt Frankfurt stationirt gewesen . — Se . königl . Hoheit unser
Kronprinz hat den Accessisten bei der königl . Regierung deS Kreises Untersran -
ken und Aschaffenburg , Schmidt , als Pttvatsekretär zu sich berufen . — Zwei
Würzburger » , Hofbütlner und Kellermeister Oppmann und Weinhändlcr Döring ,
wurde eine allerhöchste Auszeichnung zu Thcil , indem solchen in Folge ihrer
vielfachen Verdienste um die fränkische Schaumwein , ( Champagner ) - Berei¬
tung die goldene Verdienstmedaille zuerkannt wurde . — Unser Professor vr .
Schneidaivind hat den zweiten Lheil seines Werkes : „ Der Krieg Oesterreichs
gegen Frankreich , dessen Alliirte und den Rheinbund im Jahr 1809 " ( Schaff¬
hausen bet Hurter ) erscheinen lassen . Von allen Seiten wird dieses Werk als
eine sehr gediegene literarische Erscheinung begrüßt , und B i e d e r m a n » ' s Zeit¬
schrift für öffentliches Leben rühmt namentlich die große Genauigkeit , und ganz
vorzüglich die unerschütterliche Unparteilichkeit desselben .

** Bamberg , 8 . April . ( Korresp . ) Nach genauer Ueberstcht der meteoro «
logischen Beobachtungen während 43 Jahren finden sich nur 5 Jahrgänge ,
welche einen so schönen und trockenen März hatten , wie der heurige , nämlich
1802 , 1803 , 1808 , 1811 und 1824 . Es kam immer darauf rin sehr fruchtba¬
res Jahr . Gott gebe cs , damit die Wucherer einen recht derben Schlag bekom¬
men . — Man kann in herzlichen Anhänglichkcitsgefühlen die Zeit kaum erwar¬
ten , unser restaurirtes Schloß von de » hohe » Herrschaften ( dem Kronprinzen
und der Kronprinzesfln von Bayern königl . Hoheiten ) bewohnt zu sehen .

Großherzogthum Hessen . Battenberg , 5 . April . In der Nacht
vom 3 . auf den 4 . wurde die ohnehin sehr arme Stadt Battenberg von einem
großen Brandnnglück heimgesucht . In wenig Stunden lagen 9 Wohngebäude
und 4 Scheunen in Asche und etliche 50 Personen sind dadurch obdachlos ge¬
worden . ( Hess . Z . )

Darmstadi , 8 . April . Das großh . Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten macht ( im heute erschienenen Regierungsblatt ) unter ' « 7 . April den
zwischen dem Großherzogthum Hessen und der freien Stadt Frankfurt über die
Anlage einer Eisenbahn von Offenbach » ach Frankfurt am 12 . Dez . v . I . zu
Kassel abgeschlossene » und seitdem beiderseits ratistzirten ( aus 10 Artikeln be¬
stehenden ) Staatsvertrag zur Wissenschaft und Nachachtung im Großherzogthum
Hessen bekannt . Alt . 1 . besagt : Für den Fall , daß sich nicht binnen 3 Mona¬
ten , von der Ratifikation dieses Staatsvertrags an gerechnet , eine Aktiengesell¬
schaft zum Bau einer Eisenbahn von Offenbach nach Sachsenhausen , in Gemäß¬

heit Staatsvertrages vom 10 . Jan . 1838 , gebildet haben sollte , wird die gedachte
Bahn auf gemeinschaftliche Kosten der großh . Hess. Regierung und der freien Stadt
Frankfurt auSgcführt werden . Art . 4 . Von dem Stationsplatze bei Sachsenhausen
( ein Stationsplatz wird auch bei Offenbach errichtet ) wird ein Schienenweg in
die Main - Neckarbahn geführt , so daß Personen und Güter direkt in einer Fahrt
und ohne Umladung von Offenbach in den Bahnhof der Main - Neckarbahn ge¬
langen . Art . 5 . Die ganze Anlage ist spätestens gleichzeitig mit der von Frank¬
furt nach Darmstadt zu erbauenden Bahn zu vollenden .

Mainz , 5 . April . Vielfach wird gegenwärtig bei u » S der Wunsch geäus -
scrt , es möge der Regierung gefallen , in dieser Zeit offenbaren Mangels an
Getreide i» unserer Gegend entweder eine freie Einfuhr der Viktualien oder
einen Ausgangszvll auf mehrere Getreidearten zu verfügen . Die Versendungen
nach Frankreich sind stark, durch den Lieferungshandel wird die Frucht enorm in
die Höhe getrieben , die Speicher der Landleute sind leer , und wir haben noch
5 Monate bis zur neuen Ernte — welche trübe Aussicht in die nächsteZukunft !
wenn schon heute die Fruchtmärkte ain Freitag so schlecht bestellt sind , wie soll
eS erst später werden , wen » die letzten Vorräthe ausgeführt sind ? Man sagt
freilich , eS sey bei den Landleuten mehr Spekulation , daß sie jetzt vom Markte
fern bleiben , als wirklicher Mangel ; allein auch diesem Unwesen kann vorgebeugt
werden , wenn man freie Zufuhr der Viktualien gestattet . DaS Brod hat be¬
reits die enorme Höhe von 14 V, kr . sin Karlsruhe derzeit 18 kr . j per
4 Pfund erreicht . Nun habe » zwar hiesige Großhändler , mehr um ihren eige¬
nen Verpflichtungen gegen die Käufer a » f Lieferung nachzukommen , als um die
Preise herunter zu drücke» , was freilich eine Folge davon sey» kann , Frucht von
der Ostsee hierher gezogen , aber nicht in dem Maaße , als auf die verschiedenen
Termine bis zur Ernte in Ablieferung versprochen ist , denn diese Verträge be¬
laufen sich bereits auf 60,000 Malter . Auch hat man Korn auS Holland ,was » och für hiesige Rechnung dort unverkauft lagert , hierher gezogen . Be -
achtenSivcrth ist auch in der jetzigen Krisis deS Großhandels in Frucht , daß so¬
gar Fruchthändler aus Franken , die uns sonst lieferten , jetzt hier kaufen , während
wir Korn aus Holland kommen lassen müssen , dessen Märkte unsere gewöhnlichen
Abzugskanäle sind . Daß das Malter Frucht iin Mittelpreis durchschnittlich um
30 kr . bis 1 fl . «heurer ist, als im Großhandel , ist eine Erscheinung , welche auS
den schlecht bestellten Märkte » zu erkläre » ist .

"
( K . Z .)

Hannover . Hannover , 5 . April . Die heutige „Hannovcr ' schc Zeitung «
bestätigt In ihrem amtlichen Theile die bereits vor Kurzem gerüchtsweise mitge -
theilte Nachricht der Kündigung von 3Vaproz . Landesschuldkapitalien . Die
Kündigung ist auf den 1 . Oktober d . I . gestellt .

Hannover , 1 . April . Die Eisenbahn nach Braunschweig wird zum Theil
schon in diesem Sommer fahrbar werden , und die Vorarbeiten zu den übrigen
sind auch bereits beendigt . Die Dampfschifffahrtsgesellschaften für Ems , Weser
und Fulda find emsig daran, . ihr Werk zu fördern , in Emden allein sind dazu
1,200 . 000 Thlr . gezeichnet , und daS erste Dampfschiff der Fulda wird daS
Werk deutscher Künstler sey » ; es wird nach Plan und Anweisung von Wüsten¬
feld in Münden gebaut , und seine Maschine von Henschcl i » Kassel verfertigt .

sA . Z )
Königreich Sachsen . Dresden , 5 . April . Am 3 . und 4 . April

beschäftigte sich die zweite Kammer mit der Berathung deS Einnahmebudgets
und wurden sämmtliche drei und dreißig Positionen desselben einstimmig ange¬nommen .

Sachse n - Koburg - Gotha . Gotha , ,6 . April . Für unsere Umge¬
gend war die Nacht vom 31 . März zum 1 . April voll Schrecken und GrauS .
Es brannte während derselben an vier verschiedenen Orten , unter denen das
Dorf Andisleben , wo 55 Häuser in Asche gelegt worden , jbesonderS zu nen¬
nen ist . ( Fr . M .)

Württemberg . Stuttgart . jAus der 182 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten vom 7 . April . Nach dem „ S . M . " j Die Tagesordnung führte
zunächst auf die Berathung des Berichts der Militärkommisston über den Be¬
schluß der Kainmer der Standesherren in Betreff der Einführung gymnastischer
Uebungen an den Lehranstalten rc . — Die Kammer der Abgeordneten hatte be¬
schlossen, die Staatsregierung zu bitten : „Daß sie bei allen höheren und niede¬
re » lateinischen und Realschulen körperliche Uebungen in den Schulplan auf -
nchmen und ferner fördernd und ermunternd dahin wirken lassen möchte , daß
auch «n den Volksschulen Gelegenheit zu Turnübungen gegeben werde . « —
Die Kammer der Standesherrcu will jedoch dieser Bitte nur dahin beitrrten ,
„daß bei allen LandcSgymnasien , Lyzeen und bei denjenigen lateinischen und
Realschulen körperliche Uebungen in den Schulplan ausgenommen werden möch¬
ten , wo die Einrichtung und Unterhaltung der Turnanstalten ohne Ucberbür -
dung der örtlichen Schulkassen füglich ausführbar ist ." Die Kommission ( Be -

Verschiedenes .
( Der Komet von 1849 .) München , 3l . März . Das Licht des Schweifes des Kome¬

ten hat seit einer Worbe sehr abgenommen , was seit 2 Tagen recht auffallend war . Da¬
gegen ist der Kopfnebel am Durchmesser größer , aber nicht Heller geworren . Eine Ursache
hiervon ist die schnelle Entfernung des ganzen Kometen von der Sonne , die andere Ur¬
sache ist die wachsende Entfernung des Schweifes von der Erde , während sein Kopf ihr ^

fich immer noch etwas nähert , der aber auch wegen zunehmender Entfernung desselben
von der Sonne sich vergrößern muß . Wie schwach der Schweif auch leuchtete , so ließ er
fich doch bis an die Milchstraße verfolgen , und sofern ist er noch nicht kürzer geworden ;
seine Breite aber hat , wie eS den aerostatischen Gesetzen gemäß ist, sich vergrößert . Gleich¬
wohl konnte er uns seit seiner Sichtbarkeit nur verkürzt erscheinen . Dieser Umstand und
seine große Entfernung , die ich auf mehr als 20 Millionen Meilen schätze , machen , daß
« r nicht so groß erschien , wie der des Kometen von 1618 . Würde dieses Mal die Erde ihm
so nahe gekommen sehn , wie damals , so würde bei seiner Anfangs entwickelten Helligkeit
derselbe jetzt seine scheinbare Länge jene 100 Grade weit überlroffen haben . Der Kopf
zeigt « mir - gestern ein ganz besonderes Phänomen : nämlich aus seiner helleren Mitte
blitzte von Zeit zu Zeit , bald da , bald dort , wie ein Stern zehnter bis achter Größe , ein i
Punkt aus seinem Nebel hervor . Diese Punkte überschritten aber nicht den wahrscheinli¬
chen Durchmesser des Kerns . So sagt auch der wohlunterrichtete Beobachter in Otto -
beuern ( A . Allg . Z «g . » . 24 . Märzj : „ Der Kern ist glänzend und wie aus mehreren
Sternen bestehend . " Dieselbe Erscheinung zeigte auch der Komet von 1618 . Cysat hat
mit einem chromatischen guten Fernrohre von 10 Fuß am 8 . Dezember im Kern drei bis
vier , wie Saturnsmonde aussehende Gestalten gesehen ; am 17 . und 18 . Dezember sah er
mehrere kleinere Stellen dieser Art und den Kern nicht ganz , rund und am 24 . Dezember
Var dieser eben so gestaltet , aber mit sehr vielen Hellen Punkten , die wie Firsterne flim¬

merten , besetzt. Diese natürliche , vor allen andern grell sich zeigende Eigenschaft bestätigt
neuerdings die Aehnlichkeir des Kometen von >618 mit dem unser » . Prof . Gruithuisen .— Die Zahl der bekannten Diebe in Manchester , welche nichts thun als stehlen , ist2l2 . So wird in irgend einem Blatte berichtet , und wir find fast versucht , den Ver¬
fasser dieser Notiz für einen der 212 zu Hallen , weil ein Anderer diese genaue Zahl un¬
möglich angeben könnt « , «S sey denn , daß der Diebstahl ein öffentlich erlaubtes Gewerbe
in Manchester wäre .

Darmstadt , 29 März . In der heute dahier stattgefundeuen Sitzung des landwirth -
schaftli chen Vereins der Provinz Starkenburg richtete der Präsident , Herr Geheimer
StaatSrarh Schenck , an die vom Lande anwesenden Mitglieder die Frage : ob nach den
derzeitigen Vorräthen in gegenwärtigem Frühjahr Mangel an Setzkartoffeln zu befürchte »
sey ? — Diese Frage wurde dis auf e i n e Stimme ( aus dem Landrathsbezirke Breuberg )
von den aus allen Theilen der Provinz anwesenden Mitgliedern auf das Bestimmteste ver¬
neint , vielmehr versichert , daß fich allenthalben noch größere Borräthe ganz gesunder
Kartoffeln vorfänden und somit — zumal in Folge der kürzlich erlassenen Ministerialver -
fügung gegen das Aufkäufen von Kartoffeln zum Branntweinbrennen — selbst nicht
einmal Mangel an Kartoffeln zum Speisebedarf zu befürchten stehe . Der derzeitige hohe
Preis der Kartoffeln liege lheils in rem Zurückhalten mit dem Verkaufe der disponible »
Borräthe , in der Hoffnung auf noch höhere Preise , theils in der allzugroßen Besorgniß
vor noch eintretendem Mangel . ( Gr . Hess. Z )

*) Wie früher in Oberheffen ist nunmehr auch in der Provinz Starkenburg der Ankauf
von Kartoffeln durch Branntweinbrenner , sowie überhaupt der Verkauf von Kar¬
toffeln zum Branntweinbrennen bis zu Anfang Juni d . I . bei einer Strafe von 2 fl.
für jedes gekaufte Malter untersagt . ( Red . d. G .H .Z .)
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richterstaiter Frhr . v. Wöllwarth ) beantragte , dem modifizirten Beschlüsse der

Kammer der Standesherren hinsichtlich der Einführung dieser Uebungen an den

höheren Lehranstalten beizutreten , dagegen den Beschluß der Kammer der Abge¬
ordneten in Beziehung auf diese Uebungen in den Volksschulen festzuhallen .

Nach einigen Erörterungen hierüber , an welchen der Berichterstatter und noch

mehrere andere Abgeordnete Antheil nahmen , wurde der Kommissionsantrag mit

65 gegen 16 Stimmen angenommen .
Stuttgart , 10 . April . ( Nach dem „ S . M ." ) Der König hat heute in

Person und mit folgender Rede den Landtag geschloffen : »Durchlauchtigster ,
Durchlauchtig Hochgeborene , Hochgeborene Edle , Ehrwürdige , Liebe Getreue ! An
dem Schluß der Arbeiten dieses Landtag - ist es für Mich eine angenehme Pflicht ,
den getreuen Ständen Meines Landes Meinen lebhaften Dank auszudrückcn für
den Eifer und die einsichtsvolle Thätigkcit , womit die wichtigen Angelegenheiten
dieses Landtags befördert worden sind . Seit dem Anfang Meiner Regierung
war eS stets Mein Wunsch , an die Stelle veralteter fragmentarischer Gesetze und
eines schwankenden GertchtSgebrauchS eine zeitgemäße Strafgesetzgebung einzn -

führen ; durch unsere neue provisorische Kriminalprozeßordnung ist auch die Mög¬
lichkeit eines wetteren Fortschritts im Sinne der Gerechtigkeit und der bürger¬
lichen Freiheit an der Hand der Erfahrung gesichert . Durch die Gesetze , daS

Notariatswesen betreffend , wird für den Wohlstand und den Frieden der Fami¬
lien eine weitere Sicherheit verbürgt . Die Abänderung der Bcgränzung der Ober -

amtsbezirke , so wie die Festsetzung der Verhältnisse der Lehrer an de » höhe¬
ren und mittleren Unterrichtsanstalken hat dringende Wünsche in Erfüllung ge¬
bracht . Nach dem Beispiele der größeren Bundesstaaten und unserer nächsten
Nachbarn sind Sie zur Anlegung von Eisenbahnen Meinen Vorschlägen bereit¬

willig entgegen gekommen . So sehr die Nothwendigkeit für diese neue Einrich¬
tung sprach , eben so sehr ist es Mein Wille , daß sie mit aller Sparsamkeit auö -

gesührt werde , damit auch für die Zukunft unserem guten Finanzzustande nicht
zu nahe getreten werde . Die Verpflichtung zum Kriegsdienste ist, den bisheri¬
gen Erfahrungen gemäß , in der Art ergänzt worden , daß es nun möglich ist, in
den Zeiten der Gefahr , wenn das aktive Heer zur Vertheidigung des Landes

gebraucht ist, die Waffenfähigen im Volke , welche nicht im Heere dienen , auf
gesetzliche Weise zu vereinigen , während sie im Frieden in ihren bürgerlichen
Verhältnissen nicht gestört werden . Diese wichtigen Ergebnisse unseres Land -

tagS sind der schönste Beweis unseres gegenseitigen Vertrauens . Lassen Sie
UnS i » diesem Sinne auch in der Zukunft fortwirkeu und nehmen Sie den Aus¬

spruch Meines ganzen Wohlwollens mit in Ihre Heimath .« Der Präsident
der ersten Kammer , NamenS beider Kammern , beantwortete die königl . Rede in

einer Rede , welche mit einem »Lange lebe unser König !" schloß, das die ganze
Versammlung wiederholte .

Belgien .
Brüssel , 7 . April . Der »Moniteur " enthält heute zwei königliche Beschlüsse ,

durch deren ersten die Entlassung des Generals de Liem von seiner Stelle als

Kriegsminister angenommen und derselbe wieder den Funktionen eines General -

inspektorS der Artillerie zurückgegeben wird . Der zweite übergibt daS KriegS -

departement interimistisch dem Minister der Staatsbaute » .
Frankreich .

** Paris , 7 . April . Der bekannte und originelle vr . Joseph Wolfs seines
Rabbiners Sohn auS Bamberg , später zum Christenthum übcrgetrelenj , welcher

zwanzig Jahre fang als Missionär zur Bekehrung der Juden und Mahomeva -

ner Palästina , Persien , Bokhara , Afghanistan , Kaschmir , Hindostan , Abysstnien ,

Uemen und Amerika durchwandert hatte , und nun in den letzten 6 Jahren als

Geistlicher an einer Pfarrkirche in England angestellt war , will seinen Auf¬

enthalt in Frankreich nehmen , indem er als Geistlicher an einer der engli¬

schen Kirchen in Frankreich zu wirken wünscht .
* Paris , 8 . April . Das in mehreren französischen Blättern mitgetheilte

fauch in die K . Z . übcrgegangene ) angebliche Schreiben aus Martinique vom

5 . v . M , wornach zu Point L Prlre aus Guadeloupe das gelbe Fieber ausge¬

brochen und Gegenadrmral MogeS , um sein Geschwader vor der Ansteckung zu
retten , schleunigst nach Martinique zurückgesegclt sey , ist eine Erfindung . —

Zu Lunevrlle , im Meurthedepartemcnk , ist am 28 . v . M . nach 10 Uhr Morgens
rin Erdstoß verspürt worben ; ein HauS in der Notredamc - Siraße fiel ei» . —

Nach dem »Jmpartial de la Mcurthe « ist , sehr zweckmäßig und im Interesse
der Erhaltung des Friedens zwischen den verschiedenen Konfessionen , nicht erlaubt ,

daß der Dominrkanerorden in jenem Departement sich niederiaffe und der Abbe

Lacordairc ist demnach nicht im Stande , sein Projekt der Ernchiung eines Klo¬

sters dieses Ordens zu Champeney in ' s Werk zu setzen . — Nach einem ( durch
das Schiff »Ernestlne « zu Havre am 6 . April Mitgebrachten ) Schreiben aus

Point rr Pitre auf Guadeloupe vom 1 . März ist dort reichliche Zufuhr von

Lebensmitteln aller Arten , besonders von amerikanischen Schiffen , welche aller¬

orten Herkommen . Ein Faß Mehl von 90 Kilogrammen ( 180 Pfund ) kostet
nur 27 Franken . Der Gesundheitszustand der Insel ist sehr befriedigend .

Paris , 8 . April . ( Korrcsp ) Wie ich höre , beschäftigen sich jetzt viele

Dcpurirtc mit Vorschlägen , wornach künftighin den Abgeordneten Diäten bewil¬

ligt werden solle» ; es dürste ei » Antrag dieser Art von einem der thäligsten und

ausgezeichnetsten Glieder der Kammer nächstens den Abtheilungen vorgelegk wer¬
den . — Nach der »France Meridionale " beschäftigt man sich ernstlich mit einer

Eisenbahn von Toulouse an ' s Mittelmecr . ES sind bereits Ingenieure mit der

— Eine neue Maschine , um die Straßen zu reinigen , wurde kürzlich in London in

Anwendung gebracht . Die Maschine ist sehr einfach . Äm Ende eines Karrens ist unten

« ine Walze mir Besen befestigr , welche sich bei dem Foriziehen des Karrens umdreht , und

den Unraiy auf eine daneben befindliche schiefe Ebene sryleuvert , von wo er dann weiter

in den Karren befördert wird .
— Am 1 . Aprri wurde in dem Garten des Weinhändlers Hrn . Nourney zu Köln

an den Reben schon völlig ausgebildeter Blüthenschein gesunden : « in Frübzerchen , da «

auch im Jahr I8lt beobachtet wurde . Möge daS Jahr l843 den Hoffnungen und Wün¬

schen der Winzer entsprrchen , der Komet ihnen ein segenbringendes Zeichen sehn .
— Aus Amerika schreibt man : Der große Volksrath der Cheiokesen har beschlossen

und ein Gesetz erlassen , daß alle geistigen Getränke , welche künftig auf dem Gebiete der

Nation gefunden werden , aus die Erde auSgeschüklel weiden sollen . DaS Laster der Trun¬

kenheit ist nämlich als der Hauptgrund erkannt worden , weshalb die Nation der Cherokeien ,
ungeachlet sie sich manche Früchie der Civilisation angeergnet , bisher im Wohlstände zu¬
rückgeblieben iss. Ehedem gaben Viele unter den Cyerokesen Alles , was sie besaßen , her ,
um sich berauschen zu können ; allein die jetzige Generation , von der Viele lesen und schrei¬
ben gelernt haben , st ebt , sich von den Hesseln dieses Laster « zu befreien , und darum ist
dieieS , von der cherolesirchen Nationalveisamminng selbst auSgegangene , neue Gesetz eine
erfreulich « Erscheinung . Die Eyerokesen Hallen auf ihrem Gebieie im Westen schon 1636

einige Brannlweindrennereien angelegt , die nunmehr wohl « erden eingehen müssen , klebri¬

gen « hat die Regierung der Vereinigten Staaten stet « velboien gehabt , den Indianern

geistige berauschende Getränk « zuzuführen , und an den Orten , wo Militär steht , ist diese«

Verbot auch streng aufrecht erhallen worden ; aber die Gränze des Gebiets der Jndianer -

stämmr ist so ausgedehnt und so sparsam mit Militär besetzt , daß eine Kontrvlk unmöglich
war .

Aufnahme des Bahnriffes von Toulouse nach Cette beschäftigt . — Den 2 . Fe ,
bruar perspürte man noch 9 Erdstöße auf Guadeloupe ; sie stifteten jedoch kei¬
nen Schaden an . Das Unglück vom 8 . Febr . hat 8000 Menschen daS Leben
gekostet . — Nach dem ( in der Pairskammer gegenwärtig in Verhandlung be¬
findlichen und wohl in der heutigen Sitzung derselben zur Annahme kommen¬
den ) Gesetzentwurf über den S t a a t S r a t h besteht der ordentliche Staatsrath
aus 30 Rächen , den ersten Präsidenten mitgcrechnet , 30 Eingabcnmcisiern ( mnitrs
äes reyuete «) und 80 Beisitzern ( auäiteur «) . — Das Blalt »le Siecle «
hat im Jahr 1842 100,000 Franken Nutzen abgeworfen , wovon 50,000 zum
Reservcfond geschlagen und 50,000 Franken als Dividende vertheilt werden ;
da der Reservcfond 150,000 Frauken beträgt , so werden 50,000 , daS heißt
20 Franken pr . Aktie , heimgezahlt . — Die Pairskammer hat gestern den
Gesetzentwurf über den StaatSrath mit 101 gegen 14 Stimmen angenommen .
— Der König hat , wie der heutige „ Moniteur " meldet , den Generalleutenant
Bandrand , Pair von Frankreich , z » m Hofmeister ( Gouverneur ) des Kronprinzen
Grafen von Paris ernannt ; ebenso ist Hr . Regnier , Prof , der Rhetorik am College
Charlemagne , zum Lehrer ( iustituteur ) des jungen Prinzen ernannt worden . —
Graf Ribbing , der mit dem Obersten Horn u . A in das Komplott verwickelt war , das
die Ermodung des Königs von Schweden Gustav III . durch Ankarström zur Folge
hatte , ist hier in mittelmäßigen Vermögensumständen gestorben . Er lebte hier unter
dem Namen Leuven und » ahm an der Herausgabe mehrerer Blätter Theil ; unter
Anderin beschäftigte er sich mit Ucbcrtragung fremder Neuigkeiten in 's Französische .
Sein Sohn gehört mit zu den fruchtbarsten Vaudevilledichtern . — Die Abthei -

lungen der Deputirtenkammer haben sich heute mit den an sie gewiesenen Eisenbahn «

gesetzentwürfeu , welche kürzlich die Regierung ( wie bereits gemeldel ) der Kam¬
mer vorgelegk hatte , beschäftigt . So haben fast alle Mitglieder der Kommis¬
sionen u) für den Entwurf wegen der Bahn an die Nordgränze , d ) für den Ent¬

wurf wegen der Bahn zwischen Avignon und Marseille gewählt . Von denen
der erster « Kommission sind 3 gegen den Entwurf , 2 ( worunter ein Mann von
Fach , Hr . Baude ) denselben unbedingt und 2 mit Modifikationen günstig ; 2
Kommissionsmitglieder fehlen noch , da 2 von den neu » Kammerabtheilungen
noch nicht gewählt haben . Bonden Mitgliedernder Kommission über den zweiten
Entwurf sind demselben 3 entgegen , 4 unbedingt und 1 bedingungsweise gün¬
stig , und 1 noch ohne entschiedene Meinung . Beide Entwürfe wurden übrigens
in den Abteilungen vielfach und lebhaft angegriffen , vom Minister der Staats¬
bauten und des Innern aber kräftig vertheidigt .

Großbritannien .
* London , 5 . April . Im gestrigen Unterhaus « fand eine lange und inter¬

essante Verhandlung über Lord Ashley 'S Antrag statt , den Opiumhandel abzu -
schaffen, weil derselbe , abgesehen von den gegen ihn sprechenden sittlichen Grün¬
den , den letzten Krieg mit China veranlaßt Hab - und beständig das Fortbestehen
des jüngst abgeschlossenen Friedens gefährde . Die Uebel dieses Handels wurden
allerseits zugegeben , allein eben so allgemein wurde an der Thunlichkeit , diesem
verwerflichen Handel ein Ende zu machen , da er schmuggelweise betrieben werde ,
gezweifelt . Zuletzt empfahl Sir R . Peel an , den Gegenstand in den Händen
der .Regierung zu lassen , welche bereits , durch Sir H . Pöttinger , die Aufmerk -
samkeit der chinesischen UntcrhandiungSbcauftragten auf die Sache gelenkt habe ,
in der Hoffnung , die Uebel , über die man klage , zu verbessern . Auf diese
Anempfehlung hin zog denn Lord Ashley seinen Antrag zurück . Dem ministe¬
riellen » Standard « zufolge wird die heute zum Schluffe kommende Zusammen¬
stellung der Staatseinnahmen deS abgclaufenen Quartals im Vergleich mit dem
Betrag der Staatseinnahmen des entsprechenden vorjährigen Vierteljahrs einen
günstigen Abstich darbiete » . Nur ein Theil der Einkommenssteuer fällt in diese
VierrcljahrSentrichtung . In den Zöllen wird ein beträchtlicher Mindererkrag
sich Herausstellen . In der Accise werden die Erträge fast die gleichen , wie die

vorjährigen sey » ; ebenso die Stempelabgaben . Hinsichtlich der Einkommens¬

steuer beläuft sich die bis jetzt eingegangene ganze Summe auf 3,700,000 Ps .
St . , von welcher Summe tm heute abgelaufcnen Trimester 1,800,000 Pf . St .
eiugegangen sind . — Prinz Albert hat gestern den Kronprinzen von Württem¬

berg in seinem Hotel besucht , welcher darauf mtt dem Prinzen zu Pferde nach
dem neuen Schlosse zurückkehrte und dort z » einem Gabelfiühstück ( juaok ) bei

Ihrer Maj . blieb . — Der » Glode « sagt : Mildem ( vorgestern aus Neuyorkrc .

zurückgekommene » ) Dampfer » Great Western « sind von de » Vereinigten Staate »

beträchtlichere HandelSbestelluugen nach England gekommen , als man erwar¬
tet hatte ; allein das ist » och nicht genug , um eine allgemeine Besserung im

Gewerb und Verkehr herbeizuführen . Man beklagt sich überall über die Aus¬

schließung der Getreide und Mehle Amerikas , welche ebenso wie die Baumwolle

niedrig im Preise stehen und weiche wir gegen unsere Fadrikerzeugniffe eintau -

schen könnten (der » Globe « ist , als Whigblall , bekanntlich gegen die bestehende

engl . Getreibezolleinrichtungj . Sir R . Peel sollte den günstigen Augenblick
der gegenwärtigen nieder » Getrcidepretse in England ergreifen , um einen festen

Zoll anstatt der wechselnde » Skala einzuführen , eine jetzt um so leichter zu er-

grelfcnde Maaßregel , da wir lange Zeit die Getreibezufuhren aus dem Aus¬

länder » t b r h r e n können .
* London , 6 . April . Die heutige » londoner Blätter th - ilen nun auch die

ihnen zugekommcncn neue » Berichte a » S Indien und China mit ; U . A . das

» Chronicie « sagt : Nachrichten aus Canton bis zum 20 . Jan . zufolge wurde

dort fortwährend die Ruhe erhalten ; zwar herrschte unter dem gemeinen Volke

* An den neuen Kometen deS Jahres 18L3 .
Sey mir restlich gegrüßt du Gast aus uiienoucher Keine !

Zeuge der göttlichen Macht , Ihres Willens Geschöpf !
Nahest der Erde dir dich , auf welcher ein rastloses Treiben

Der der Erscheinungen Flucht Wenigen gönnet die Ruh '
,

Um voll Sehnsucht nach Höherm mit Andacht und Liebe zu schauen
In das Siernengefiid , in das eigene Ich . —

Sey mir festlich geglüßt du ernster Mahner an Jenseits !
Lehrend ein anderes Maaß über der Dinge Gehalt

Als die Eileikeil kennt und der Seibstsnchr vergängliche Formen .
Senk ' in ' s erkaiteie Herz Glaube , Hoffnung und Lieb ' ;

Dann komm ! Ruh in die Weit und es reifen göttliche Saaten
Für die Ewigkeit dort , für die Zeirlichkeit hier . — .

Siehe die Liede verscheucht die Freuden zerstörende Selbstsucht ,
Die nichts liebet aiS sich , Alles als Mittel » ur braucht ,

Nichrs in der Schöptting Gebiet , mit Milde als Selbstzweck erfasset .
Ader mit Fiöhttrben froh , thättg bei Anderer Schmerz ,

Wird uns vervielfacht das Leben ii» steigenden Grade der Liebe .
Glaub « und Hoffnung vereint , geben den Muth und die Kraft

Kindlichen Sinns mir Ergebung die eigenen Leiben zu tragen ;
Denn nach Oben den Blick , sind sie ja Prüfungen nur

Von dem Barer gesendet den Kindern zur Uebung der Kräfte .
So zwischen Slernengestib und dem Gewissest in uns

Werde daS Leben ein Kunstwerk , geheiligt dem Recht und der Wahrheit ,
Ruhig genügend sich selbst , einig mit Gott uns Natur . I . S . L.
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der mißvergnügte Geist , welcher zu den . Auflauf am 7 . Dez . geführt hatte , noch
in einigem Grade , er dürfte aber durch die klugen Maaßregeln der Behörden

ganz gedämpft werden . Ein Versuch , einrS der Stadt .hore in die Lus zu
sprengen , gab vor einiger Zeit unzweifelhaften Beweis von dem Vorhand - nseyn
-ner schlimmen Volksstimmung ; allein daS rasche Erlassen von Verkündigungen

abseiten der Regierung , wodurch allen ernsthaften Ruhestörungen vorgebeugt
wurde bewies zugleich den angelegentlichen Wunsch der chinesischen Beamten ,
das fetzt zwischen den beiden Regierungen bestehende gute Einvernehmen fest zu
halten . Als ein weiterer Beweis von Aufrichtigkeit mag angeführt seyn , daß
in einer neuerlichen Nummer der »Pekinger Zeitung « dir Verkündung steht , wie
die »strengsten kaiserlichen Befehle « dem Statthalter u. s. f. von Tschi - Kiang
Fu - kien und Kiang - no gegeben seyrn , ihr Aeufferstes zu thun , um die freund¬
lichen Verhältnisse aufrecht zu erhalten . — Die heutige veröffentlichte Zusammen »
stellung der Erträge der Staatseinnahmen in dem mit dem 5 . d . M . abgelause -
nen Quartal gibt die Tolalsumme von 10,469,477 Pf . St . , und für ' S ganze
Jahr von 46,078,810 Pf . St . Dies ergibt einen Zuwachs von 1,748,945 Pf .
St . im Vierteljahr und von 714 . 983 Pf . St . im Jahr im Vergleich mit den
korrespvndirenden vorjährigen Daten — rin Zuwachs , der übrigens , fürchtet
man . die Einnahmen und Ausgaben für ' S Finanzjahr doch nicht in ' S Gleich¬
gewicht setzen ( b . h . ein Defizit lassen ) wird . ES zeigt sich immer noch eine
Abnahme an den Einkünften von gewöhnlichen Quellen ( wie Zölle , Accise u . s. f . ) ,
obwohl sie weit nicht mehr so groß ist , wie die , welche daS vorletzte Quartal
das Publikum so erschreckend überraschte . Die Mehreinnahme dieses eben ge-
schlösse » « » Quartals ergibt sich unier den Rubriken »Vermischtes « , » Post « und
» Einkommenssteuer . « — Die in Hofdingen in der Regel wohlunterrichtete
» Morning Post « erzählt heute , nachdem sie berichtet , daß man bei der gestrigen
Spazierfahrt der Königin mit dem Prinzen Albert im Hydepark daS gesunde
und heitere Aussehen Ihrer Maj . mit Freude bemerkt habe , weiter : Alle Vor¬
bereitungen auf das » interessante Ereigmß « ( die Niederkunft der Königin ) , dessen
Eintritt » och vor dem Schluff « der kommenden Woche erwartet wird , find im
Schloff - getroffen . Folgende Aerzte werden im Schlosse bei der Niederkunft
I . M . zugegen seyn : 0r . E . Locock , erster Hofhebearzt ; vr . A . Fcrguffo »,
zweiter Hebearzt ; und Sir I . Clark , Leibarzt ; Hr . A . Blagden , der Hof -
wundarzt und Hebearzt wird ebenfalls zugegen seyn . Mistreß Lilly , die Wochen¬
bettwärterin (mouttrlzr nur ««) , welche Ihrer Maj . bei der Geburt der Kron -
Prinzesstn und des Prinzen von WalcS abwartete , wird ihren Dienst wieder
übernehmen . Die Königin will schon einen Monat nach ihrer Niederkunft ,
wenn ihr Gesundheitszustand eS erlaubt , das Schloß in London verlassen und
ihren Aufenthalt in Claremont ( dem bekannten reizenden Landsitze ) nehmen . —
Der neue Lordmayor gab gestern sein übliches Festessen dem Premierminister , den
übrigen königl . Ministern und einer weiteren vornehmen Gesellschaft , welche
zusammen aus 150 Personen bestand . Die gewöhnlichen Toaste würben aus -
gebrachl und mit Beifallsbezeugungen getrunken und die Tafelreden üblicher
Weise gehalten . In der Dankredc des amerikanischen Gesandten , Hrn . Evcrett ,
auf den auf seines und der Vereinigten Staaten Wohl vom Lordmayor auSge -
brachten Toast , sprach er die wärmsten Wünsche für das fortdauernde gute Ver¬
nehmen zwischen England und der Union aus , und änsserte sich namentlich aus ' S
Anerkennendste über Lord Ashburton ' s Verdienste in Zustandebringung des be¬
kannten Vertrags , der für beide Länder ebenso ehrenvoll , als vortheilhast sey .

Oesterreichische Monarchie .
AuS Ungarn , 1 . April . Der » Pesti hirlap « enthält einen Bericht

über betrübende Vorfälle , welche bei der am 12 . März im szabolcSer Komitat
abgehaltenen Generalversammlung stattgefunden . Es wurde darüber verhan¬
delt , ob die Domeftikalsteuer auch dem Ahxl » aufgebürdet « werbe » solle oder
nicht . Schon früher hatten die Häuptlinge der Steuerfeinde die gemeinen , aller
Bildung fremden Ebelleute aufgehetzt , um auf den 12 . März die getäuschten
KorteS schaarenweise in den Komitatösaal zu locken. Dieses gelang ihnen auch
( heißt «S in dem Bericht ) vortrefflich , denn schon um 8 Uhr in der Früh heulten
über 1500 Kehlen : »Lljorr a «LubsäsLA ! new uäoLuolc ! « ( es lebe die Frei¬
heit ! wir steuern nicht ! ) Eine Viertelstunde später rotteten sich die rohen Hau¬
fen der Korkes vor dem Komitatösaal zusammen und nachdem sie über dierühm -
lichst bekannten szathmarer Punkte das Verdammungsurtheil ausgesprochen
hatten , drangen sie , mit Messern bewaffnet , in den Berathungssaal und besetz¬
ten die Bänke und Stühle . Der Tumult wurde immer größer und der rohe
Haufen , der sich früher in dem gastlichen Hofe eines Besitzers tüchtig berauschte ,
rief beständig aus voller Kehle den Namen seines Wirthes ; der sich triumphi -
rend und seinen einstigen Hochmuty vergessend , zum erste » Mal in die Arme
des berauschten Volkes warf . Der vernünftige Thcil der Stände versammelte
sich indessen bei unserem allgemein geschätzten Hrn . Vizegespa » , der , weit ent¬
fernt , den Vorschlägen beizustimme » , daß man die Berathungen in einer Kircheoder im Hofraume halten solle , sich bestimmt erklärte , er wolle nirgends sonstals im Komitatssaale die Verhandlungen eröffnen . Nach unsäglicher Mühe ge¬
lang cs den zwei Vizegespänen , ihre Plätze einzunehmen , während alle übrigenBeamte » ausgeschlossen blieben ; von den gewöhnlichen Verathungen konnte
mitten unter der rohen lärmenden Masse , die mit brennenden Pfeifen und die
Hüte auf dem Kopfe die Bänke und den Tisch besetzt hielt , natürlich keine Redeseyn . Den Vizegespa » selbst wollte Niemand höre » , und auch gegen die sonstbeliebtesten Beamten wurden die Messer gezogen ; ja , einer der allerbeliebtesten ,I . S . , empfing sogar Wunde » . Nach einigem Wortwechsel drang der Haufebis zu dem Tische d «S Vizegespa » « und nöthigte mit Gewalt den Vorsitzer zurPublizirung des KomitatsbeschluffeS , d . h . der Verwerfung der Steuerfragc .Für die Steuerannahme konnte sich keine Stimme erheben .

Schweiz .
Dom genfer See , 3t . März . Die unter der Autoritär und Garantie der

zuger Gemeinde Mcnzingen laut angckündigtc Vcrloosung deS prächtigen Hotels
Byron bei Villeneuve , des nahe dabei liegenden Badhauses und großer Häuseri » Vevey hat neulich wirklich stattgehabt . Es geschah auch , was nach der gan¬
zen Manipulation vvrauszusehen war : die bisherigen Eigenthümer dieser Be¬
sitzungen gewannen mit den 3 Hauptloosen daS Hotel Byron , die Badeanstaltund das große HanS in Vevey ; dadurch haben sie ihren Finanzen wieder etwas
aufgeholfen , ganz geholfen aber ist ihnen damit nicht . Nur die Kleinigkeitenfielen an andere Loosinhaber . ( A . Z )Spanien

^ Madrib , 31 . März . ( Korresp .) Nach dem Oppositionsblatt „ Postada «wird die Regierung suchen , die Wahl des Jnfanten Francisco de Paula fürNichtig zu erklären .
81° Paris , April . ( Korresp . ) Man erfährt soeben , daß am 3 . Aprildie KorteS in Madrid eröffnet wurden und AlleS ruhig ablief .
H : Madrid , 3 . April . ( Korresp .) Der Regent hat in Anwesenheit der

Königin die Kortessefsion mit einer einsichtig abgefaßten und — für «in spani¬
sches Aktenstück verhältnißmäßig — kurzen Rede eröffnet . Dieselbe wurde in
Stille angehört , und an ihrem Schluffe erscholl kein Lebehochruf . Die KorteS
dürften nicht vor dem 20 . d . M . vollständig konstituirt seyn , d. h . ihre Präsi¬
dentenwahl , Abtheilungenwahl u . s. w . beendigt habe » ; vor diesem Zeitpunktwird das Ministerium nicht verändert werden ; unter den Männern , welche Mit .
glieder des neuen Kabincts werden sollen , nennt man die HH . Cortina , Chaconund Sancho . — AuS der Eröffnungsrede bei den KorteS theilen wir hier die wichtig¬
sten Stellen mit : Der Zustand der Finanzen erheischt vorzüglich die Aufmerksam¬keit der KorteS . Wichtige Reformen haben stattgefunden , sowohl , was die
Verwaltung und die Rechnungsführung der Staatseinkünfte , als was die Aus¬
dehnung des Systems der Nativnalgüterveräusscrung betrifft ; allein ohne die
erforderlichen HülfSquellen , um die ordentlichen und lausenden Ausgaben deS
Staatsdienstes zu decken , so wie auch die andern Verpflichtungen zu erfüllen ,die nach und nach eingegangen wurden , wird eS , im Vcrhältniß zu dem beständi¬
gen Mangel deS Gleichgewichts , in welchem die einen und die andern zu den
Einnahmen deS Staatsschatzes stehen , mit jedem Tage schwieriger , zu einer voll¬
kommene » und befriedigende » Organtflrnng dieses so wesentlichen ThrilS der
Staatsverwaltung zu komme » . Mit dem Budget , welches Ihrer Beachtung
unterworfen werden wird , werden Ihnen weitere Gesetzesentwürfc vvrgelegt
werden , deren Angemessenheit und Nützlichkeit von den KorteS auf eine zeitge¬
mäße Weise geordnet werden wird . Die KorteS begreifen zu sehr die Wichtig¬
keit deS Kredits , um den Maaßregeln , die ihnen gleichfalls zum Zweck der Ver¬
besserung deS Staatskredits werden vorgrschlagen werden , nicht ihre mächtige Stütze
zu verleihen . — Unter dem Schutze der allseits hergestellten und herrschenden
Ruhe u . vermittelst der bewirkten Reformen gewinnen die materiellen Interessen
des Landes mit jedem Tage an Zuwachs . Unsere Verbindungen entwickeln sich ,der Landbau und die Industrie geben uuserm Handel einen stärkern Impuls
und der öffentliche Unterricht erhält bedeutende Verbesserungen . Die Gesetze,
welche bi «. Regierung im Einklänge mit der Verfassung Ihrer Prüfung vorlegen
wird , werden zur Vervollkommnung der Staatsverwaltung beitragen und alle
Zweige des StaatSreichthumö vervollständigen und die Institution der Natio¬
nalgarde und den öffentlichen Unterricht auf die Höhe setzen , welche dem span .
Namen geziemt . — Wann Ihre Majestät in der glücklichen Epoche , die heran ,
nahet , die Ruder der Regierung Ihres Volkes in die Hände nehmen wird , so
möge Sie auf kein Hinderniß stoßen bei dem Guten , welches Ihr edles Herz
Ihrem Volke bereitet . — Der Jnfant Don Francisco da Paula und seine Fa¬milie wohnten der Eröffnungssitzung nicht bei . Das Zeremonie ! war daS ge¬
wöhnliche . — Der Regent saß im Wagen der Königin .

Türkei und Aegypren .
Konstantinopel , 22 . März . Gestern ist der durch frühere Missionen nach

Frankreich und England bekannte Namlk Pascha auf einem Regierungsdampf¬boot nach Trapezunt abgegangen , um sich von dort , als Kommissär der Pforte ,zur Untersuchung der in Kerbellah stattgefundenen blutigen Ereignisse » ach Bag¬dad zu begeben . — Am 18 . und 19 . d. M . sind zwei für Rechnung der kaiscrl .
russischen Regierung in England erbaute Dampfboote von 260 Pfcrdekraft aufdem Wege nach Odessa in dieser Hauptstadt angelangt , und haben kurz darauf
ihre Fahrt fortgesetzt . Sie sind dazu bestimmt , eine regelmäßige Verbindung
zwischen Konstantinopel und Odessa zu unterhalte » . (Oest . Bcob . )

Asien
— Die »Bombay Times « vom 18 . Fehr . meldet : Aden ( am arabischen

Meerbusen , ein vielversprechendes Emporium und ein künftiges Gibraltar imKleinen für England ) ist zu einem Hafen der Präsidentschaft Bombay erklärtworden , mit denselben Vortheilen , wie die andern Häfen der Präsidentschaft . —Aus Calcatta wird in der » Bombay Times « geschrieben , daß viel Opium ver¬kauft wurde ; 10 Kisten sind für Rechnung der französischen Regierung gekauftworden ; der Opiumhandel ist und bleibt der Hanplverkehr mit China .Amerika
Westindier - . G Aufruhr von Haiti . CayeS , 7 . März . Der ganzesüdliche Theil von Haiti , im Westen des früheren spanische » Antheils , mit Santo

Domingo als Hauptstadt , ist seil einiger Zeit in großer Gährung . Die Feü »d -
schaft , welche früher zwischen den Weiße » und den Farbigen bestanden , Rüfsiertsich jetzt lebhafter wie je zwischen den rein Schwarzen und den farbigen Män¬ner » , die jetzt die Aristokratie im freien Staat bilden , wo kein weißer Pflanzerdas Bürgerrecht erwerben kann . RiviLre Herard , Artillerieoffizier , hatte sich imMonat Februar und März 1842 gegen die Autorität des Präsidenten Bopererklärt ; nach einem 1jährigen Zwischenraum wagt er nun dasselbe Spiel wiederund diesmal vielleicht mit bessern Aussichten . Die ganz - schwarze Bevölkerungzwischen CayeS und Port au Prince ist im Aufruhr . Den 2 . Februar erließGeneral Boyer eine Proklamation . ES gelang dem General Borgella , mit2000 Mann regelmäßiger Truppen , sich 6 bis 8000 Rebellen zu bemeistrrn .Die Stadt CayeS entging dadurch einem ihr gedrohten Anzünder, .

Baden
Donaueschingen , 8 . April . Das von der Fcstkommission zur Feier der

silberne » Hochzeit unseres Fürstenpaares entworfene Programm enthält folgende
Feierlichkeiten : Am Vorabend Serenade , vom hiesigen Bürgermilitär dargebracht ,mit Beleuchtung einer nach den Maaße » der krajanischen von der hiesigen Stadt
errichtete » Festsäulc . Des andern TagS , den 19 . April , die kirchliche Feier ,große Aufwartung bei Hofe und Ueberreichung einer Denkmünze von Seitender fürstend . Beamte » , große Militärparadc der Korps aus den benachbarte » , zumehemaligen Fürstcnthum Fürstenberg gehörigen Städten . Feierliche Grundstein¬legung eines aus Beiträgen sämmtlicher Fürstenberger zu errichtende » Denkmalsim Schloßgarte » , und damit verbunden die Ausstattung von 25 Paaren , welchedie silberne und goldene Hochzeit feiern , oder in den Ehestand treten . Den20 . April Theater , den 21 . Ball im Museum . Ausser Seiner königl . Hoheitdem Großhcrzog werden noch Sc . Hoh . der Markgraf Maximilian , der regte ,rende Fürst von Hechingcn und Sigmaringen , der Fürst und die Prinzen von

Hohenlohe und andere hohe Herrschaften erwartet . Ueberhaupt werden vonallen Seiten Fremde in großer Zahl zusammenströmen . ( O . Z . )Bade » , 9 . April . Eine sonst nur unter den Bewohnern großer Städte
häufiger angetroffene Monomanie zum Selbstmorde zeigt sich als eine dem Psy¬chologen merkwürdige Erscheinung nicht selten in hiesiger Gegend - unter de»Landvolke . Alle mir im Verlauf vieler Jahre zu Ohren gekommenen derartige »
Fälle wurden , mit Ausnahme eines einzigen , nur von Bauern verübt , und erstin jüngster Zeit crhcnkte sich ein solcher in dem zwischen Baden und Rastatt lie¬
genden Walde , und gestern ein anderer in dem 1 Stunde von hier entfernten ,aber zum Amte Bühl gehörigen Dorfe Neuweier , daS weit und breit bekannt
ist wegen seiner vortrefflichen Weine . ( A . B . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. Macklot .
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srV . 552 . 1j Freiburg . 3 » Nr . 93 der Karlsr . Ztg . vom 5. April ist ei« Aufsatz ein -
gerückl , in dem eine Vereinbarung der Advokaten am großh . Hofgerichte de« Oberrhein¬
kreises besprochen wird .

Der Aufsatz ist nicht für Sachverständige geschrieben ; nach seinem Inhalt
und nach der Art seiner Veröffentlichung kann er keinen andern Zweck haben , als die
Aovokate » am großh . Hofgerichte des Oberrheinkreifes und ihre Handlungsweise zu ver¬
dächtigen und das Publikum irre zu leiten .

Da nun aber einmal da » Publikum urkheilen soll , so muß es auch urtheilen
können und zu diesem Behuf « erscheint eine allgemein faßliche Darstellung des Sach¬
verhalts nothwendig .

Es gibt im Großherzogthum zwei Klaffen von Anwälten : die s. g . Schriftver¬
fasser (von denen einzelnen auch der Advokatentitel verliehen ist) und die Hofge -
richtS - ( OberhofgerichtS - ) Advokaten .

Den Schriftverfaffern steht das Recht zu , die Parthien in gerichtlichen Angelegen¬
heiten bei allen Aemtern des Landes zu vertreten ; den ObergerichtSadvokaten steht ganz
dasselbe Recht zu , ausserdem aber noch das der ausschließlichen Vertretung der Parthien
bei demjenigen Gerichtshöfe ( Hofgericht oder Oberbofgericht ) , bei welchem sie angestellt
sind und zwar dergestalt , daß , wenn ihnen die Prozeßbesorgung nicht völlig übertragen ist,
wenigstens

») jede Schrift , welche bei dem Gericht « eingereicht wird , von einem ObergenchtS -
abvokaien unterzeichnet und

b ) jede Parthie bei den mündlichen Vorträgen von einem ObergerichtSadvokaten be¬
gleitet und verbeiständer seyn muß ,

wobei es keinen Unterschied macht , ob die Parthie selbst oder etwa ein Schriftverfaffer die
Schrift verfaßt hat , ob sie selbst oder ein von ihr bevollmächtigter RechtSgelehrier den
Vortrag hält .

tz. IlOO — 1103 der Prozeßordnung .
Eine Ausnahme findet nur hinsichtlich der RechtSgeleyrten in eigenen Angelegen¬

heiten und denen ihrer Verwandten re . statt .
Es ist hiernach leicht begreiflich , daß in der Regel die Prozesse in den höher »

Instanzen den ObergerichtSadvokaten auch zur gänzlichen Besorgung überlaffen werden .
Nun ist es aber häufig vorgekominen , daß Schriftverfaffer , insoweit es von ihnen

abhing , alle Prozesse , welche sie in erster Instanz geführt hatten und welche in die Appel¬
laiionsinstanz gelangten , dem Hofgerichtsadvokolen zuwiesen , mit dem sie Hierwegen einen
förmlichen Vertrag abgeschlossen hatten , baß sie ferner auch die bei dem Obergerichl ein¬
zureichenden Schlifien selbst verfaßten .

Der elftere Umstand kann wenigstens nachiheilig wirken , weil zunächst nicht das
Interesse der Parthie , sondern der Vortheil d >S Schriflverfaffers , besten ^ ertrag , die
Wahl de» Anwalts entscheidet . Der letztere Umstand hat aber die Nachtyeile , einmal , daß
der Advokat , unter dessen Verantwortlichkeit der Prozeß geführt wird und der bei der
mündlichen Verhandlung die Sache vertheidigen soll , sich in seinem Wirken vielfach ge¬

hemmt sieht und oft seine eigene Ansicht nicht mehr geltend mache » kann ; zum andern
daß den Parthien jedenfalls unnötdige Kosten verursacht werden , die ihnen , selbst wenn
sie den Prozeß gewinnen , zur Last bleiben .

Es haben sich deshalb die sreiburger HofgerichtSadvokaten darüber vereinbart :
1) Hinsichtlich der Besorgung der Rechtsstceitigkeiten in zweiter Instanz keinerlei

Uebereinkunft mit Advokaten oder Schriftverfaffern abzuschließcn , wonach den¬
selben für die Uebertragung der Prozesse irgend eine Gratifikation , be-
steve sie m einer gewissen Summe Geldes , oder in einem Antheil der Deser -
viten zweiter Instanz , zugesichert wird .

2) Dringende Fälle ausgenommen , keine , von Advokaten oder Schriftverfaffern
gefertigte Prozeßschnften einzureichen und wo die« ausnahmsweise geschieht ,
diesfalls wenigstens kein gesondertes Kostenverzeichniß auszustellen , sonder » im
Deservitorium die Arbeit gerade so zu behandeln , als wäre sie nur von ih¬
nen ( ben ObergerichiSadookaten ) ausgcgangen .

3) Alle Notifikationen direkt an die P - rrhien ergehen zu lassen , wenn nicht in
besonderem Falle das Interesse der Parthie es rathsam erscheinen läßt , sich
der Vermittelung eines Advokaten , Schristverfassers oder einer sonstigen drit¬
ten Person zu bedienen .

Der erste und dritte Punkt bedarf wohl keiner Rechtfertigung ! was aber den zwei¬
ten anbelangt , so folgt aus der gesetzlichen Bestimmung , wonach bei den Gerichtshöfen
Schriftsätze nur von den HofgerichtSadvokaten eingereicht werden dürfen , doch nicht , daß
diese von Andern « erfaßte Schriften einreichen müssen ; vielmehr läßt sich aus § . 1103
der P . O . die Verpflichtung der Parthien folgern , sich zu diesem Behuse ausschließlich
der bei einem Gerichtshöfe angesteliten Advokaten zu bedienen .

Ob der Vorwurf der Anmaßung , des Eigennutzes und einer maaßlosen Leidenschaft¬
lichkeit den Verfasser des hier besprochenen Aittkels ober die angegriffenen Hofgerichrsab -
vokalen treffe und was von der Behauptung zu halten sey : „ daß es in der Regel Sache
der Schriftverfaffer ( im Gegensatz von den HofgerichtSadvokaten ; sey , einen Rechtsstreit
gehörig einzuleiten und zu besorgen !" mag hiernach entschieden werden .

Die gerügte Handlungsweise ist nicht nur keine gesetzwidrige , sonder » selbst eine löb¬
liche , und es ist erfreulich , daß sich säinmtliche Advokaten , einige selbst mit Hintansetzung
ihrer persönlichen Bockheile , endlich zu einer gemeinsamen Maaßreget vereinigen konnten .

Die OberhofgerichtSabvokaten haben eine ähnliche Uebereinkunft getroffen , und die
sreiburger HofgerichtSadvokaten hätten sich eben so gut dadurch beeinträchtigt finden
können .

Allein sie haben erkannt , daß dadurch das wahre Interesse der Parthien nur geför¬
dert werde ; sie haben sich insbesondere nicht der Meinung hingegeben , als könnten un¬
ter der Zahl der Oberhofgerichisadvokaten keine gefunden werben , die ihnen in Kenntnis¬
sen und Fähigkeiten gleich kämen , und sie haben eben deshalb jener Maaßregel , ohne
Rücksicht auf ihr eigenes Interesse , freudig beigepflichiet .

Freiburg , den 7 . April 1843 .

Literarische Anzeige .
s-V568 .3s Karlsruhe . So eben ist erschienen und

in allrn Buchhandlungen zu haben :

Oer Stmusvertrag
über den

Bau und Betrieb
der

Main -Neckar -Giserrbahn .
Eine Beleuchtung dieses Vertrages

1 ) im Allgemeinen ;
2 ) t» Beziehung auf die von den hohen kontrahircn -

den Regierungen gewählte ZugSlinie .
Preis 6 kr .

C . Macklot.

s-V.. 567 . 2j Karlsruhe .
Museum .

Der Verein für ernste Chormustk hält
am Charfreitag , Abends 6 Uhr , eine für die Feier
des Tages eingerichtete Aufführung , wozu die Mit¬

glieder eingeladen werden .
_ s-V.585 . tj Karlsruhe . (Kellner -

e i u ch. ) einem hiesigen Gasthof wird ein

gewandter Kellner gesucht , welcher französisch
spricht und gute Zeugnisse ausweisen kann . Wo ?

sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

s-V. 318 . 3j Mannheim .

Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt seine

H auptniederlage
der rühmlichst bekannten

Flügel - und Tnfelklnviere
von

Rikrr VN München,
nd einen bedeutenden Vorrath von andern dauerhaft ge¬
auten , guten Instrumenten alle » Musikfreunden bestens .

A . Herd . tzeSrr
in Mannheim .

( ^ ..563 .3j Karlsruhe .
Uracher Bleiche

Die rohe Leinwand für die königl .
xöleiche besorgt auf ' s Beste

Karl Benjamin Gehres .
s -V. 560 . Ij Waldkirck . ( Erledigte

Aktuars stelle . ) Es ist hier die Stelle
reine » Aktuars erledigt , welche s o g I e i ch mit
'

einem Gehalte von 3öl > fl . angetreten , und je
ich den Leistungen des Eintretenden auch bis auf 400 st .

höht werden kann . Die etwaigen Bewerber mögen sich an
^

n Amtsvorstand wenden , und die Zeugnisse über Befähigung
r» Betrogen beilegen . !

Waldkirch , den 9 . April 1843 . ;
Großh . bad . Bezirksamt . ^ ^

gez . Mehr . !

»4 .558 . 2) Kehl .
( Gasthofempfeh¬
lung .) Ich erlaube

^imir , hiermit einem ge¬
kehrten Publikum die

lgebenste Anzeige zu machen , daß ich nun das
Zasthaus zur Sonne dahier von meinen Eltern
bernommen und angetreten habe ; nnd da ich
urch bedeutende und zweckmäßige neue Ein¬

richtungen und Verschönerungen im Hause in
den Stand gesetzt bin , allen Wünschen und
Bequemlichkeiten eines verehrten reisenden
Publikums entsprechen zu können , so bitte ich,
das bis jetzt meinen Eltern geschenkteZutrauen
auf mich übertragen zu wollen , dessen ich mich
durch reelle und billige Bedienung stets würdig
zeiLen werde .

Kehl , den 1 . April 1843 .
Alb . Bürck , Sohn ,
Gastgeber zur Sonne .

f-V.4k7 .3j Mannheim . ( Ver¬
steigerung .) A » S der Verlaffen -
schaftsmaffe des Hofmalers und Zeich -
nenlehrerS Karl Gasnier von

hier weiden nachbenannte Gegenstände in I -it . X . 4 . Ar . 4 .
auf den Antrag seiner Relikte » öffentlich « ersteigert :

Dienstag , den t8 . uno Mittwoch , den t9 . April ,
Vormittags 8 Uhr unv Nachmittags 2 Uhr :

Zeichnungen ,
darunter gemalte Blnmenstublen von Gasnier , Hand¬
zeichnungen , Uihographirte Blumenstudien , architektonische
Zeichnungen , Perspektive , vollständige Werke von Wein¬
brenn « r .

Donnerstags , den 20 . April d . I .,
Vor - und Nachmittags :

Kupferstiche , Lithographien in Glas und Rahme , Vorschriften
und Gipsfiguren .

Freilag , den 2l . April d . I .,
Vor - und Nachmittags :

Pinsel für Aquarell - und Oelmalecei , Zeichenkreide , Bleistifte ,
Malerpalette , schöne Glas - und Marmorplatten mit Läufer ,
Farben und Farbenkästen zum Oelmalen .

Montag , ben 24 . April d. 3 .,
Vormittags und Nachmittags :

feine englische Zeichenpapiere , Postpapiere , feine faibige
pariser Papiere , Tyonpapiere und vorzügliches Pergament .

Dienstag , den 2ö . April d . 3 ,
Vor - und Nachmittags :

Gold - und Silberpapiere , Gold - nndLilberborburen , Reiß¬
zeuge , Farben auf Blech zur Blumenmalerei und eine Kiste
mit farbigen Steine » .

Mittwoch , den 26 . April d . 3 . ,
Vor - und Nachmittags :

Zeichenbretter , Pappendeckel und dergleichen Artikel .
Donnerstag , den 27 . April » . 3 .,

Nachmittags 2 Uhr :
deutsche und franzöfiiche Werke , darunter über Malerei und
das neueste Künstterlerikon . '

Freitag , den 28 . April b . 3 - ,
Vor - und Nachmittags :

Herrenkleider , Beltung und Schceinwerk .
Mannheim , den 3 . April 1813 .

Großh . bad . StabtamlSrevisorat .
W i n t h e r .

L . F . Kissel ,
Dtstrikisnotar .

s-v .559 3j KarlSruhe . ( Bekannt¬

machung .) DieFourrageUeferung für die

Garnison Karlsruhe mit GorteSau
in den zwei Monaten Mai und 3 un >

1 8 43 , wird
Dienstag , den 18 . April 1843 ,

Morgens 10 Uhr ,
wiederholt an die Wenigüfordernden begeben werden .

Die zur Uebernahme dieser Lieferung Lusttragenden haben
1) vor Allem die bei den sämmtlichen Garn „ onskvmman >

dantschafien und bei der Unterzeichneten Steile aufge¬
legten Lieferungsbedingungen etnzusehen und Formulare
zn den Snminissionen unentgeibUch in Empfang zu
nehmen ;

2) ihre Summisfionen an das großh . Kriegsministerium ,

portofrei , veisiegelt und mit der Aufschrift : „ Fourrage -
lieferung für die Garnison Karlsruhe betreffend, " ein¬
zusenden , oder bis zum 18 . April 1843 , Morgens
10 Uhr , in die bei der Unterzeichneten Stelle auSge -
setzie Suminissionslade einzulegen , weil sogleich nach
dem Schlag dieser Stunde auf der Uhr der evangeli¬
schen Siadtkirche mit Eröffnung der Summisfionen
begonnen , jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen
werden wird ;

3) jeder Sumnilttent hat seiner Summission ein gemein -
cerälhliches und von dem betreffenden Amt beglaubig¬
tes Leumunds - und VermögenSzeugniß oder die KriegS -
ministerialverfügung , wodurch er von Vorlage des
Vermögens - und Leumundszeugnisses befreit worden
ist , beizulegen . Siimnussioiien , welchen diese Anlage
fehlt , werben ohne alle Rückficht zurückgewicsen ;

4 ) jeder Summitient hat der SummlssionSeröffnung
persönlich ober durch einen schriftlich Bevollmächtigten
anzuwohncn .

Karlsruhe , den 10 . April 1843 .
Sekretariat des großh . bad . KriegSiniriisterinmS .

_ Fesenbeckh .

Staatspapiere .
Madrid , 1 . April . Heute würben 3proz . mit 26 '/ , auf 2

Monate » 5prz zu 27 '/ . auf 2 Monate geschlossen.
Wien . 6 . April . 5proz . Met . 110 '/ , . 4vroz . 10t '/ . ;

Zproz . 77 '/, ; 1844er Loose 142 . l839er 114 " / . , ; Esterhazy
53 ; Banrattien »640 ; Norbb . 96 '/, ; M - it . tjtrienb . 95 ' / . !
Raaber Sis -nb 97 ' / . .

London , 7 . April , » U. Nachm . Konsols Sk ' /, . Span . Fond « ,
aktiv 23 '/, , » afiiv 5 '/ . ausgeschob . Schuld i3 ' /, . Poriugies .
Fds . Sprz . 40 ' /. . 3prz . — . Big . 105 . Holl , öproz . Anl . log .
2 ' /,vrz . 56 '/ . . Neue doll . Anl . — . Dän . — . Rufi . — .

Frankfurt , 10 . April . Prz . Papier . Geld .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 — 1 - 2 -/ .
4 — 102 ' / ,
3 — 78 '/ .

Wiener Bankaktien 3 — 1989
„ „ per ultimo - — 1991

st. 500 Loose do . — 144 '/ .
fl . 250 Loose von 1839 — 1 . 6 '/ .
Belhmann '

sche Obligat . 4 — 101 '/ .
bo. 4 '/ . — 1037 .

„ Wiener Stadtbanko 27 . — 65 '/ .
Preußen . Preuß . StaatSschuidscheine 4 — 1047 .

» 50Thlr . Prämienscheine — 92
Bayern . Obligationen 3 '/ . — 100 ' / ,

Ludwigskanalakt . inc . d . v . C . — 767 .
Baden . Obligationen 37 . — SS '/ .

L . A . » fl . 50 Loose von 1840 — 53 '/ .
ditto von 1820 — 141

Darmstadt Obligationen 37 . 96 '/ .
„ ditto 4 102 '/ ,

fl . 50 Lvvse — 67 '/ .
fl . 25 Lvvse — 27 '/ .

Frankfurt . Obligationen 37 . — 102 '/ ,
Taunusaktien ä 250 fl. 371

„ „ per ultimo 371 '/ ,
„ Eisenbahnobligationen 4 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . — 96 '/ .
fl . 25 Loose — 25

Holland . 3ntegrale -Obligationen 27 . 55 " / . . 557 .
„ Syndikats 3 ' . 817 .
„ ditto 4 ' , . — - 967 .

Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 217 . 21 '/ ,
Portugal . Konsuls L. St . ä 12 st . 27 . — 4t
Polen . fl . 300 Lotterieloose — 85 '/ .

E do . zu fl . 500 — 93
Diskonto 27 , ^

- —
Geldkurs .

Gold . ss. kr. ! Silber . kr.
Neue Louisdor . 11 4 Gold »I Alsrco . Z73 —
Friedrichsbor . . 0 42 >Laubthaler ganze . 2 43
Holl . 10 fl . Stücke S 54 ' / , Preuß . Thaler . . 1 44 ' /,
Runddukaten . - 5 34 Fünffrankenthaler . 2 20
20 Frankcnstücke . 9 29 'Hochhaltig Silber . 24 20
Engl . Guineen . 11 56 iGeringh .u . miktelh . S . 24 12

Druck und Verlag von E . Macklot, Waldstraße Nr. 10. Mit einer Anzeigenbeilage , f
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